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Anlagenkosten -;i.Anlagenkostenrechnung 

Anlagenkostenrechnung 
zusammen mit der --+Anlagenleistungsrech-
nung eines der bedeutsamsten Instrumente 
des -.Anlagen-Controlling, das im wesent-
lichsten die Aufgaben-Planung, Budgetierung, 
Erfassung, Steuerung, Verrechnung, Doku-
mentation und Überwachung sämtlicher Ko-
sten jeder einzelnen Anlage eines Anlageparks 
über deren gesamten Lebenszyklus umfaßt. Es 
handelt sich also letztlich um eine Art Sonder-
rechenkreis, dessen Informationen einerseits 
für im Rahmen der --+Anlagenwirtschaft zu 
treffende Entscheidungen bereitzustellen sind 
und andererseits aber auch in das interne 
Rechnungswesen, speziell in die Kostenrech-
nung einfließen müssen. 

In der Praxis wird die Teilaufgabe der Er-
fassung der Anlagenkosten allerdings einen 
besonderen Stellenwert einnehmen. Dabei ist 
zu bedenken, daß sjch die Anlagenkosten bei 
strenger Betrachtung als sekundäre Kostenart 
verstehen lassen, die sich aus ejner Vielzahl 
primärer (natürlicher) Kostenarten {z.B. Per-
sonal-, Material-, Energiekosten u.ä. zusam-
mensetzen, da für die Bereithaltung von Anla-
gen unterschiedliche Güterarten verzehrt wer-
den, so daß mehrere Kostenarten anfallen. 
Häufig werden die Kosten der -Anlagenin-
standhaltung als eine solche Kostenart inter-
pretien, die jedoch nur im Falle der Instand-
haltung durch berrjebsfremde Organe 
(Fremdinstandhaltung) eine primäre Kosten-
an darstellen, die dann allerdings - zumjndest 
zunächst - unter den Dienstleistungskosten 
einzuordnen wäre. Die sekundären Kosten 
der Eigeninstandhaltung setzen sich ihrerseits 
wiederum aus mehreren primären Kostenar-
ten (z.B. Kosten für Personal, Ersatzteile 
usw.) zusammen. 

Bereits diese Andeutungen zeigen, daß für 
die Erfassung sämtlicher Anlagenkosten eine 
Kostenerfassungshierarchie aufgebaut werden 
muß. Es liegt nahe, die Betriebsmittelkosten 
im Rahmen der Anlagenkostenrechnung un-
ter Orientierung an den einzelnen Phasen der 
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Lebensdauer von Anlagen weiter zu unterglie-
dern {vgl. Abb.), wobei man zu der für die 
Fundierung und Kontrolle von anlagenwirt-
schaftlichen Entscheidungen wichtigen Diffe-
renzierung gelangt zwischen 
• -Anlagenbereitstellungskosten, zu denen 

in weiter Sicht nicht nur die Kosten der 
-Anlagenbereitstellung selbst, sondern 
auch die der -Anlagenprojektierung und 
der-Anlageninstallation zu zählen sind; 

• -Anlagennutzungskosten, denen in eben-
falls weiter Sicht die Kosten der-.Anlagen-
nutzung, der-Anlageninstandhaltung, der 
_,Anlagenverbesserung sowie auch die be-
sondere Kategorie der -Anlagenausfall-
kosten zuzurechnen sind; 

• _,Anlagenausmusterungskosten, also den 
Kosten von -Anlagenausmusterung. -ver-
wertung und -ersatz. 
Ferner ist es notwendig innerhalb der Anla-

genkostenrechnung, die Anlagenkosten zum 
einen in direkt den einzelnen Erfassungsob-
jekten - ohne Schlüsselung - zurechenbaren 
Kosten {Einzelkosten des Erfassungsobjektes} 
und in Kosten, die sich einer direkten Zurech-
nung entziehen, also nur mehreren Erfas-
sungsobjekten gemeinsam zurechenbar sind, 
{Gemeinkosten der Erfassungsobjekte) aufzu-
spalten. Probleme der Erfassung von Anla-
genkosten ergeben sich vor allem hinsichtlich 
des Detaillierungs- und Genauigkeitsgrades 
der Erfassung, aber auch hinsichtlich der Or-
ganisation der Kostenerfassung. Da Kosten 
und Nutzen der Erfassung in einem wirt-
schaftlichen Verhältnis zueinander stehen 
sollten, ist es notwendig, den Erfassungsauf-
wand an den {Auswertungs-)Zielen (Nutzen) 
der Anlagenkostenrechnung auszurichten. 

An die Erfassung der Kosteninformationen 
schließt sich die laufende oder auf Spezialpro-
bleme (wie z.B. auf die Projektplanung und 
Projektverfolgung) absrdlende Planung und 
Kontrolle der Anlagenkosten an. Zu diesen 
Auswertungsrechnungen zählt u.a. die Be-
rechnung von Maschinenstundensätzen sowie 
die Auswertung der innerhalb der Anlagen-
kostenrechnung gesammelten Informationen 
für die Bildung von -.Anlagenkennzahlen, 
wie z.B. die Berechnung des Anteils einzelner 
Kostenarten an den gesamten Anlagenkosten 
eines Betriebs. Erfolgt die oben angegebene 
Berechnung der Maschinenstundensätze auf 
Vollkostenbasis, so haben die ermittelten 
Werte lediglich Kennzahlencharakter und eig-
nen sich insofern nur bedingt für die Fundie-
rung und Kontrolle von anlagenwirtschaftli-
chen Entscheidungen. 

Die Beschreibung des Wesens und der Auf-
~aben der Anlagenkostenrechnung soll nicht 
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Vorschlag für erhe Gliederung und Erfassung derAnlagenkosten im Rahmen der Anlagenrechnung 
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den Eindruck erwecken, es käme angesichts 
der zwischen den verschiedenen Aktivitätsfel-
dern der Anlagenwirtschaft bestehenden Zu-
sammenhänge darauf an, in allen Wirtschafts-
zweigen und sämtlichen Unternehmen eine in 
sich geschlossene, auf sämtliche angesproche-
nen Daten Bezug nehmende Grundrechnung 
der Anlagenkosten strukturorganisatorisch zu 
etablieren. Für anlagenintensive Großbetriebe 
mag sich eine Vernrirklichung dieses Grenz-
falls zwar anbieten, doch ist zu bemerken, daß 
in vielen anderen Betrieben die erwähnten Da-
ten sehr häufig nur dezentral erfaßt und verar-
beitet werden können, derart, daß sie sich le-
diglich im Rahmen von Neben- bzw. Sonder-
rechnungen verdichten sowie miteinander 
verknüpfen lassen. W. Mä.lW. Be. 




